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Du

Kind dieser Stadt,

ihr durch Enttäuschungen entfremdet

und doch in Treue zugewendet,

Du meine Frau und Freundin,

nimm dies Buch

in Liebe

zu eigen.
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Vielleicht sind Sie und ich, wir alle
hier und alle diese Begebnisse nichts als
der Traum eines sterbenden Gehirnes, letz-
tes Lichtfünkchen der verlöschenden Ver-
nunft eines Bewohners dieser Stadt, der
halbnackt und von Strolchen beraubt auf

1. Der verschwundene Überrock.

ber, hören Sie, das ist ja gar nicht mein Überrock sagte
Mister Phöbus A. Gulliver im letzten Augenblick vor

dem Hineinfahren in den rechten Ärmel.
Der Kellner Jeremias Zantelmeyer, aus Budweis gebürtig,

seit fünfundzwanzig Jahren in Amerika und seit elf Jahren im
Splendid-Hotel zu den Eingeweihten gehörig, dieser Jeremias
Zantelmeyer hielt den verleugneten Überrock in den ausgebreite-
ten Armen zum Einschlupf.

Nicht Ihr Überrock, Mister
Ein wenig ließ er die Arme sinken, drehte sich die Innenseite

zu. Abgeschabte Stellen umrandeten die Achsellöcher, der Samt-
kragen hatte an der Rundung des Halses kahle Flecken. Jeremias
machte die Wendung nach außen, riss das beschuldigte Klei-
dungsstück grimmig hoch. Fahler Glanz an Taschen und Knopf-
löchern. Unzweifelhafte Schäbigkeit troff von Überresten einsti-
gen Wohlstandes.

Ja, ich verstehe nicht, Mister Gulliver. . . Sie wissen doch
selbst, Mister Gulliver, dass durch diese Türe außer mir niemand
anderer gekommen ist
Vorhangfalten, die verschwiegen vor der Türe zum Sektzimmer,
Mister Gullivers ein für alle Mal ihm vorbehaltenen Sektzimmer-
chen, niedersanken.
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